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Kompakt-Info: Activia von Danone 
 
 
Activia Natur  
 
Zutaten: Joghurt 
 
Nährwerte pro 100g: 75kcal/ Eiweiß 5g | Kohlenhydrate 6g | Zucker 6g | Fett 3,5g | 
gesättigte Fettsäuren 2,3 | Ballaststoffe 0g | Natrium 0,04g   
 
Activia Erdbeer 
 
Zutaten:  Joghurt, Erdbeerzubereitung (mit Erdbeeren, Zucker, Fruktose, Aroma, 
Farbstoff Echtes Karmin), Zucker 
 
Nährwerte pro 100g: 96kcal | Eiweiß 3,7g | Kohlenhydrate 13,9g | Zucker 13,4g | Fett 
2,8g | gesättigte Fettsäuren 1,8 | Ballaststoffe 0g | Natrium 0,05g   

 
Activia Drink Vanille 
 
Zutaten: Joghurterzeugnis, Vanillezubereitung (mit Zucker, natürlichem Aroma, 
Farbstoff: Lutein; Vanillesamen), Verdickungsmittel: Gummi arabicum 
 
Nährwerte Pro 100g: 80kcal | Eiweiß 2,8g |Kohlenhydrate 13,5g | Zucker 12,5g | Fett 
1,7g | gesättigte Fettsäuren 1,2 | Ballaststoffe 0g | Natrium 0,04g   

 
Der Schwindel:  Danone bewirbt Activia wie eine Wunderwaffe gegen „träge 
Verdauung“, „Blähbauch“ und allerlei Verdauungsbeschwerden und suggeriert, jeder 
könne damit sein „Darmwohlbefinden“ verbessern. Das sei „wissenschaftlich 
nachgewiesen“.  
 
Die Wahrheit: Activia kostet zwar dreimal so viel wie Naturjoghurt, kann aber 
keineswegs mal eben die Verdauung „regulieren“. Es kann auch Verstopfung oder 
andere Verdauungskrankheiten weder behandeln noch davor schützen. Und das 
subjektiv bessere Darmwohlbefinden, das sich bei manch einem vielleicht einstellen 
mag, kann man auch mit altbewährten Hausmitteln wie Trockenpflaumen oder einem 
Verdauungsspaziergang sehr viel preisgünstiger haben. Die Ergebnisse von Danones 
Studien sind dünn, minimale Effekte werden maximal aufgeblasen. Den satten Aufpreis 
zahlen Verbraucher vor allem für aufgeblasene Werbeversprechen.  
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Der Hintergrund:  Danone hat ein eigenes „Verdauungsproblem“ – der 
Lebensmittelmarkt ist verstopft. Mit ganz normalem Joghurt lässt sich nicht viel 
verdienen, die Margen sind zu gering. Was also tun, um für steigende Profite zu sorgen? 
Das Produkt nehmen, das man ohnehin herstellt (Joghurt), ein paar Varianten 
patentieren lassen und Wissenschaftler suchen, die auf die Suche nach jedem noch so 
kleinen Gesundheitseffekt des Produktes gehen, die man dann als „einzigartige“ Effekte 
seiner „patentierten“ Kultur vermarkten kann. Auf diese Art könnte man auch 
einzigartige Wirkungen von Verdauungsspaziergängen nachweisen und patentieren. 
Aber damit lässt sich kein Geld verdienen. 
 
Wenn man, wie Danone, auf das Aufblähen von Werbeversprechen spezialisiert, ist 
braucht man für den weltweiten Milliardenumsatz also gar kein besonders effektives 
Produkt, sondern nur besonders effektives Marketing. 
 
Das Fazit:  Aufgeblähte Wissenschaft verarbeitet zu aufgeblähter Werbung, um ein 
aufgeblähtes Produkt zu aufgeblähten Preisen zu verkaufen. 

 
 
 

 


